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Über den Vortrag

Titel:

Zur Entwicklung der OGC-API-Standards und deren Einsatz



Quelle: Wikipedia

Standard

API

OGC steht für Open Geospatial 

Consortium - eine internationale 

Organisation, die Standards für die 

Bereitstellung und Nutzung von 

Geodaten entwickelt und pflegt.

OGC steht für Open Geospatial 

Consortium - eine internationale 

Organisation, die Standards für die 

Bereitstellung und Nutzung von 

Geodaten entwickelt und pflegt.

OGC - API - Standards



Wie verwende ich einen Web Feature Services (WFS), um Geodaten 

zu „erfragen“ und zu verarbeiten?

Tipp: Die Entwicklung des Standards begann Ende 1990er Jahre… 

also noch z.B. vor „Web 2.0“.



Nutzung von Web Feature Services (WFS) in der Praxis



Bei fehlerhaften Parametern passiert auch mal das:

Der WFS hat hier eigentlich eine Service-Exception im XML-Format geliefert, 

der Webbrowser zeigt jedoch nur eine generische Fehlerseite an.



URL des WFS

Begrenzung der 

Objektanzahl, um 

Überlastung zu 

vermeiden

-> In diesem Versuch 

funktionierte die 

Begrenzung nicht wie 

erwartet und die 

Karte blieb leer.



Geht das nicht einfacher und intuitiver?











Eines der Objekte als GeoJSON (f=json):





Warum und wie sind die OGC-API-Standards entstanden und welche 

Vorteile bringen sie uns?



FAIR-Prinzipien (2014)   →   SDW-BP   →   OGC API - Features

Bild links: Von SangyaPundir - Eigenes Werk, CC BY-SA 4.0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=53414062



Warum sind die „alten“ Dienste-Standards nicht FAIR…:

Hürden für Nicht-Experten bei klassischer GDI-Architektur

▪ Die „klassischen“ Standards WFS, WMS, WCS, WMTS: 

▪ Sie sind nicht mehr zeitgemäß. Sie basieren auf Technologien von vor über 

25 Jahren.

▪ Es ist ein komplexes Ökosystem - vor allem nur für Geoexperten. 

▪ Die Erwartungen der Nutzer und der Entwickler haben sich jedoch inzwischen 

verändert. 

▪ Auch die Verwaltungen haben inzwischen einen anderen Bedarf, unter anderem 

im Kontext der Bereitstellung ihrer Daten als Open Data.



Wichtige Prinzipien der OGC-API-Standards



1. Gängige Web-Standards und -Technologien als Basis

2. Fokussierung auf "Geo"



3. Keine Bindung an ein Format - aktuell: Empfehlung für JSON



4. Unterstützung für HTML und Webbrowser



5. Modulare Bausteine; Fokus auf Fähigkeiten, die viele benötigen

▪ Start mit Anforderungen, die alle haben

▪ Weitere Teile, mit spezifischen Anforderungen, die „nur“ viele haben

▪ → Schnellerer Standardisierungsprozess, auf GitHub

▪ Beispiel - OGC API Features:

▪ Teil 1: Core

▪ Lesezugriff, WGS84, einfache Filterung, kein Schema

▪ Teil 2: Coordinate Reference Systems by Reference

▪ Unterstützung über WGS84 hinaus für gängige Koordinatenreferenzsysteme

▪ Teil 3: Filtering + Common Query Language (CQL2)

▪ Filterausdrücke für Features aus einer Collection

▪ Teil 4: Create, Replace, Update and Delete

▪ Aktualisieren von Features (ein Feature pro Request)

▪ Teil 5: Schemas

▪ Schemainformationen zu den Features einer Collection

▪ ... weitere Erweiterungen (6 bis 10)



Beispiel für Verwendung von modularen Bausteinen:
ALKIS-Vereinfacht-API implementiert Common, Features, Tiles, 

Styles

Common Part 2, 

Features Parts 1 bis 3

Tiles, Part 1

Styles, 

Part 1

Common Part 1



OGC-API-Standards – Überblick (Auswahl)

Tile Matrix Set
Trajectory

Maps

Tiles  

Features Coverages  

Environmental Data Retrieval 

Records StylesDiscrete Global Grid Systems

Processes 

Common  Routes 

Dicker Rahmen bedeutet mindestens ein Teil ist verabschiedet; nicht alle OGC API Standards sind abgebildet (2023)

3D GeoVolumes

Moving Features



OGC-API-Standards 

Auswahl: Features, Tiles, JSON-FG



OGC API - Features

▪ Zugriff auf Collections, 

▪ Und auf Features („items“) 

„seitenweise“ auf mehrere oder 

einzelne Features

▪ Format: i.d.R. GeoJSON

▪ Viele Funktionalitäten aus dem WFS, 

aber oft nur durch die optionalen 

Erweiterungen (Part 2-10).



OGC API - Tiles

▪ Vector Tiles: Daten, die im Client gerendert werden

▪ Vielseitiger als Bitmap-Grafiken

▪ Kachelschemata beschreiben, wie der Raum in 

verschiedenen Maßstabsebenen in ein Gitter 

unterteilt ist

▪ Jede Kachel ist identifizierbar über Ebene / Zeile / 

Spalte

▪ Ermöglicht Caching, einfacher Zugriff übers Web



OGC API - Maps

▪ Maps: vor allem für Karten gedacht, die vom Server nach einem Style gerendert wurden 

(wie WMS), auch Luftbilder, Satellitenbilder.

▪ Format: i.d.R. PNG, JPEG, WebP

▪ Der Standardisierung von Maps erfährt aktuell nur wenig Aufmerksamkeit. 

▪ Vermutlich zukünftig von untergeordneter Rolle. Gründe:

▪ In der Regel für sehr spezielle Nutzung mit hohen kartographischen Ansprüchen 

sinnvoll.

▪ Wie ein WMS erzeugt auch OGC-API-Maps viel Last in der Server-Infrastruktur. 

▪ Typischerweise längere Bearbeitungszeit und damit clientseitig längere Wartezeit, da 

das Bild serverseitig gerendert wird.

▪ → Dagegen sind Vector Tiles im Web besser nutzbar. Sie enthalten auch schon 

Daten mit attributiven Informationen, sind viel schneller, dynamisch, und entlasten 

die Infrastruktur, denn das Rendering erfolgt im Client.



OGC Features and Geometries JSON (kurz: JSON-FG)

▪ GeoJSON ist weit verbreitet und wird z.B. in OGC API – Features verwendet. Der 
Standard unterliegt jedoch Einschränkungen, die die Verwendung manchmal stark 
einschränken. Beispiele:

▪ Beschränkung auf WGS-84-Koordinaten 

▪ Unterstützung von „nur“ der ursprünglichen Geometrietypen „Simple Features“

▪ Kein Konzept zur Klassifizierung von Features nach Typ

▪ JSON-FG baut auf GeoJSON-Standard auf und ergänzt ihn mit minimalen 
Erweiterungen. 

▪ Unterstützung zusätzlicher Konzepte, die für die breitere Geodaten-Community und 
die OGC-API-Standards wichtig sind (s. oben – und noch ein paar weitere wie z.B. 
die Unterstützung von Kreisbögen)

▪ JSON-FG ist relevant u.a. für zukünftige Spezifikationen, die die Geobasisdaten 
verwenden; insbesondere es ist auch ein wichtiges Thema für die 
Vermessungsverwaltungen.



Ausblick

▪ Standardisierung von STAC (SpatioTemporal Asset Catalog)

▪ Derzeit Abstimmung in OGC, in naher Zukunft 
Veröffentlichung als OGC Community Standard erwartet

▪ OGC API - Records

▪ Der Standard dürfte in wenigen Tagen veröffentlicht 
werden (v1.0.0).

▪ JSON-FG soll noch in diesem Jahr als Standard veröffentlicht 
werden.

▪ Außerhalb der „konkreten“ Standards: was ist das nächste 
„große Thema“? 

▪ KI: Daten und APIs nutzbar machen. Gleichzeitig müssen 
aber auch Mechanismen für Zugriffsschutz überlegt 
werden.



OGC API - Features - Aktueller Stand und Ausblick

▪ Part 1: Core v1.0.1 

▪ → v1.1 im ersten Halbjahr 2026 erwartet
[nach JSON-FG, s. vorherige Folie]

▪ Part 2: Coordinate Reference Systems by Reference v1.0.1

▪ Part 3: Filtering / Common Query Language (CQL2) v1.0.0

▪ Part 4 / 5: Create, Replace, Update and Delete / Schemas

▪ → Standards v1.0 noch in 2025 geplant

▪ Part 6 / 7 / 8 / 9: Property Selection / Geometry Simplification / Sorting / 
Text Search → Standards v1.0 vielleicht ab Mitte 2026

▪ Part 10: Search/Queries

▪ → Proposal / Engineering Report; umfangreich, daher dürfte es 
mit v1.0 noch bis 2027 dauern



OGC Web APIs für Features – Beispiele 



Zusammenfassung

▪ Themen im Überblick:  

▪ Kurz zur Historie „Von WFS zu modernen Web-APIs“

▪ Motivation, Hintergründe und Prinzipien

▪ Vorteile der modernen OGC-API-Standards

▪ Aktueller Entwicklungsstand von Features und Ausblick

▪ Mit Beispielen aus der Praxis



Herzlichen Dank!

Remi Koblenzer
interactive instruments GmbH

koblenzer@interactive-instruments.de
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